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Beratungstool 

Paraphrasieren - eine wichtige Gesprächstechnik bei Hochstrittigkeit 
Das Paraphrasieren ist eine besondere Form des „Zusammenfassens“ und entstammt den 
Gesprächstechniken der systemischen Beratung und Therapie. In der Arbeit mit hochstrittigen 
Eltern stellt das Paraphrasieren eine grundlegende Technik dar, die laufend angewendet werden 
kann. Studien haben gezeigt, dass empathisches Paraphrasieren besonders dann für den 
Empfänger hilfreich ist, wenn sich dieser in einem instabilen oder negativen emotionalen 
Zustand befindet und daher verstärkt soziale Unterstützung benötigt, wie dies in 
Konfliktsituationen regelmässig der Fall ist.1  

Das Paraphrasieren wird als eine Art „Übersetzungstechnik“ für Verstehensprozesse eingesetzt, 
d.h. man verwendet diese Technik, damit die Konfliktparteien kindsbezogene und eigene 
Interessen, Bedürfnisse, Emotionen, Überzeugungen, Sichtweisen und Werte sowie die der 
anderen Parteien besser verstehen können. Das Paraphrasieren dient zudem der direktiven 
Strukturierung des Gesprächs, der Unterbrechung von Konfliktdynamiken und der Deeskalation 
von konflikthaften Gesprächen. Wenn die Parteien sich durch das Paraphrasieren verstanden 
fühlen, kann eine empathische Basis für herausfordernde Interventionen gelegt werden. 

Vorgehen 

Beim Paraphrasieren werden emotional beladene, negative, auch destruktive Äusserungen der 
hochstrittigen Eltern in einer neutralen, wertschätzenden Art und Weise zusammengefasst, 
ohne die darin enthaltenden negativen Beiträge, insbesondere Anklagen, Vorwürfe, 
Beschuldigungen zu berücksichtigen. Entscheidend dabei ist, dass emotional beladene 
Aussagen in dahinterliegende Bedürfnisse, Emotionen, Überzeugungen und Werte „übersetzt“ 
werden. Dadurch können Verstehensprozesse ermöglicht und Spielräume für 
Verhandlungsprozesse geschaSen werden. 

  

 
1 Seehausen, Maria. (2019). Die emotionale Wirkung von Paraphrasieren. Ergebnisbericht dreier 
neuropsychologischer Studien. Zeitschrift für Konfliktmanagement (ZKM), 5, 164-169 
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Beispiele 

Beispiel A: 

Kindsmutter: „Nie holst du die Kinder rechtzeitig ab. Das ist nicht okay, ich habe auch 
mein Programm“. 
Kindsvater: „Und du bringst sie garantiert immer eine halbe Stunde zu spät zu mir 
zurück und manchmal sagst Du die Wochenenden einfach ab mit einer fadenscheinigen 
Ausrede, ist das vielleicht okay?“ 
Paraphrasieren durch Beratungsperson: „Habe ich Sie richtig verstanden, dass es 
Ihnen beiden darum geht, dass die Übergaben der Kinder zuverlässig erfolgen können 
und Sie sich auf das, was sie abgemacht haben, verlassen können, so dass sich die 
Kinder und auch Sie darauf einstellen können, ist das richtig?“  
 
Bei Bestätigung durch beide Parteien können Fragen erfolgen,  

Ø die auf die Bedürfnisse der Kinder fokussieren analog der Grundbewegung I der 
kindorientierten Beratung wie z.B. „Welche Vorteile hat es für die Kinder, wenn Sie 
sich verlassen können auf die abgemachten Zeiten, die vereinbart wurden? Was 
daran ist nützlich für die Kinder? Warum erachten Sie das als nützlich? etc. 

 
Beispiel B: 
 
Kindsvater: „Du beeinflusst unsere Kinder, Du redest schlecht über mich vor den 
Kindern, kein Wunder, dass sie nicht mehr zu mir kommen möchten. Das alles hast nur 
Du alleine zu verantworten“. 
Paraphrasieren durch Beratungsperson: „Sie sagen, dass es Ihnen wichtig ist, dass die 
Kinder keine negativen Informationen über den jeweiligen anderen Elternteil hören, ist 
das richtig?“ 
Kindsvater: „Ja, sie soll endlich damit aufhören“. 
Paraphrasieren durch Beratungsperson: „Sie sagen, dass es wichtig ist, dass die 
Kinder nichts Schlechtes über den anderen Elternteil hören und dass das stoppen 
muss. Habe ich das richtig verstanden? Warum ist das wichtig für Ihre Kinder?“ 
 
Kindsmutter: „Typisch, dass ich immer an allem schuld sein soll. Wenn Du anders mit 
den Kindern umgehen würdest, würden sie am Wochenende lieber zu Dir kommen, aber 
Du hörst ja nicht, was ich Dir sage oder die Kinder Dir sagen, das ist alleine Deine 
Schuld, also höre auf, mir Vorwürfe zu machen.“ 
Paraphrasieren durch Beratungsperson: „Verstehe ich Sie richtig, dass es Ihnen 
wichtig ist, dass die Kinder gerne zum Vater gehen und die Kinder sich dort wohlfühlen?“ 
Kindsmutter: „Ja, natürlich, aber so wie er sich verhält geht das nicht. Die Kinder 
verweigern sich immer mehr, weil er einfach nichts ändert.“ 
Paraphrasieren durch Beratungsperson: „Sie sagen, dass es immer schwieriger wird 
mit den Besuchen am Wochenende, weil die Kinder immer mehr Mühe haben. Sie 
weisen darauf hin, dass es Veränderungen braucht für die Kinder und zwar schnell 
möglichst, habe ich das richtig verstanden? 
 
Bei Bestätigung durch beide Parteien können Fragen erfolgen, 

Ø die auf die Bedürfnisse der Kinder fokussieren analog der Grundbewegung I der 
kindorientierten Beratung wie z.B. „Warum ist das wichtig für die Kinder? Warum ist 
es für die Kinder nützlich, regelmässig Kontakt zum Vater zu haben?“ 
 

 


